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Fernsehen
Zu dem Mangel an Darstellern von
Schurken und Verbrechern im
amerikanischen Fernsehen erklärte
Produktionschef Sam White: «Wenn
ein Gangster unter den Kugeln der
Polizei fällt, kann man ihn nicht
gut acht Tage später erneut auf den

Fernsehschirmen zeigen. Im
allgemeinen muß ein getöteter Gangster
zumindest ein halbes Jahr tot bleiben,

sonst protestiert das Publikum.»

Der deutsche Komiker Willy
Reichert sagte kürzlich: «Wenn
heutzutage ein Liebespaar das Licht
ausknipst, dann wollen sie bestimmt
fernsehen .»

An einem Haus in Philadelphia
kann man folgendes Schild lesen:
"Dr. Bruce Trees - Facharzt für
Fernsehkrankheiten.»

¦
Brasiliens Staatspräsident Dr. Jus-
celino Kubitschek will sich vor der
Fernsehkamera operieren lassen.
Kommentar eines politischen Gegners:

«Kubitschek ist der erste
Politiker, der aus seiner Gallenblase
einen Wahlschlager macht.»

In Seattle (USA) erreichte eine Frau
die Scheidung von ihrem Ehegatten
wegen «seelischer Grausamkeit). Der
Mann hatte im Haus mehrere
verborgene Fernsehkameras anbringen
lassen und von seinem Büro aus

kontrolliert, was seine Frau daheim
machte.

"In diesem Sessel», erklärte der
Hausherr dem Gast, «wird das
Fernsehen zum Vergnügen. Eine
kleine Drehung und Sie sitzen mit
dem Rücken gegen den Bildschirm.»
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Das Fernsehen bringt die Reprise
eines alten Films. Die Hauptdarstellerin

sitzt daheim vor dem
Bildschirm und sieht sich den alten
Streifen an. «Merkwürdig», staunt
sie, «daß man in den ältesten
Filmen immer am jüngsten aussieht!»

Aus dem amerikanischen Magazin
<Look>: «Konzentration ist die

Fähigkeit, die Schularbeiten seiner
Kinder machen zu können, während

diese vor dem Fernsehapparat
sitzen.»

In den Vereinigten Staaten wurde
statistisch festgestellt, daß über
42 400000 Familien Fernsehapparate

haben und nur 41 000000
Badewannen.

ABTEILUNO WEINHANDLUNO
VerUnften Sie untere Speiulweinlisle für

StidtlieferunRen.

Der englische Schriftsteller T. S.

Eliot erklärte Fernsehen als «eine

Form der Unterhaltung, die es

Millionen Menschen erlaubt, zur
gleichen Zeit den gleichen Witz zu
hören - und doch einsam zu bleiben.
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